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Liebe Gemeindemitglieder,  
 

Erstkommunion beginnt zu Hause.  

Kinder stellen Fragen, die schnell an die  

Substanz gehen: Wo ist Gott? Was geschieht  

beim Beten? Und warum esst ihr Erwachsenen  

in der Kirche ein kleines Stück Brot? 

 

In den nächsten Wochen startet die Vorbereitung  

auf die Erstkommunion. Die Kinder lernen den  

Gottesdienst kennen, hören Geschichten aus der  

Bibel und beten miteinander. Sie sollen erfahren:  

Ich gehöre zu einer großen Gemeinschaft. Gott  

kennt mich. Jesus lädt mich an seinen Tisch ein. 

 

Der erste und wichtigste Ort des Glaubens ist  

die Familie. Kinder merken sehr genau, ob der 

Glaube im Alltag vorkommt oder nur während  

des Kommunionkurses.  

 

Ein Kurs kann Anregungen geben. Das religiöse Leben zu Hause kann er nicht ersetzen. 

Deshalb laden wir die Eltern ein, den Weg mitzugehen und in den kommenden Monaten  

regelmäßig gemeinsam mit ihren Kindern den Gottesdienst zu feiern. Auch die Gemeinde 

wird gebraucht. Kinder sollen erleben, dass sie willkommen sind. Sprechen wir sie an. 

Freuen wir uns über ihre Fragen und halten wir ein wenig Lebendigkeit aus. Wo Kinder  

und Eltern mitfeiern, wird jede Messe zum Familiengottesdienst. Ganz ohne besonderes  

Etikett. 

 

Wir werden einen einfachen, gut zugänglichen Kommunionkurs anbieten. In diesen Tagen 

versenden wir die Einladungen an die Familien. Der Informations- und Anmeldeabend findet 

am Mittwoch, 30. September, um 18.30 Uhr in der St.-Clemens-Kirche in Bockenem statt. 

 

Vorgelebter Glaube gehört ins Reisegepäck eines Kindes. Unser Wunsch ist ganz einfach: 

dass die Kinder Freude am Glauben finden. Und dass wir Erwachsenen diese Freude mit 

ihnen neu entdecken. 

 

 

 



Verantwortung und Wahlen 
Bei früheren Gremienwahlen wurden in unseren Pfarreien  
jeweils der Pfarrgemeinderat und der Kirchenvorstand gewählt.  
Unsere Situation hat sich verändert. Nach den kommenden Wahlen  
wird es in allen drei Pfarreien keinen klassischen Pfarrgemeinderat mehr 
geben. An unseren Kirchorten in Seesen, Bockenem und Bilderlahe so-
wie in Bad Gandersheim, Kreiensen und Lamspringe hat sich das Modell 
des Teams gemeinsamer Verantwortung (TgV) bereits gut eingespielt. 
Auch ein TgV trifft sich regelmäßig. Es versteht sich aber weniger als fes-
tes Gremium, das alles selbst erledigt, sondern als Knotenpunkt: Das 
Team behält das Gemeindeleben im Blick, stößt Vorhaben an und bringt 
für konkrete Aufgaben die passenden Menschen zusammen.  
 

Eine Wahl lebt häufig davon, dass Namen bereits bekannt sind. In ein TgV können dagegen auch Menschen 
berufen werden, die neu in der Gemeinde sind oder sich bisher eher im Hintergrund engagiert haben.  
Das öffnet Türen und ermöglicht es, Verantwortung zunächst für eine begrenzte Zeit oder für ein bestimmtes 
Projekt zu übernehmen. Der Pfarrgemeinderat St. Hubertus hat nun beschlossen, auch diesen neuen Weg  
einzuschlagen und künftig als Team gemeinsamer Verantwortung weiterzuarbeiten. Erste Gemeindemitglieder 
sind dazu bereit. Weitere Mitwirkende werden noch gesucht. 
 

Damit wir dabei nicht in Kleinstaaterei und Kirchturmdenken zurückfallen, gibt es bereits das gemeinsame 
Team „Schatzkiste Trizonesien“ – Sie erinnern sich. Hier werden wir anknüpfen und besonders auf das 
schauen, was uns über die einzelnen Kirchtürme hinweg verbindet und was wir in unseren drei Pfarreien  
gemeinsam gestalten können. 
 

Die Kirchenvorstände werden weiterhin gewählt. Die Wahlen finden am 7. und 8. November 2026 statt.  
Vorläufige Kandidatenlisten hängen bereits überall aus. Weitere Kandidatinnen und Kandidaten sind  
willkommen. Im nächsten Wochenblatt informieren wir über die Möglichkeiten der Stimmabgabe.  
Auch Briefwahl ist möglich. 
 

                                                               Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der laufenden Woche: 

 

 



 

 
 

Kinderkirche auf dem Wohldenberg  
wieder gestartet: „Kommt, sagt es allen 
weiter …“  
 

Nach der Sommerpause hat die Kinderkirche auf 
dem Wohldenberg wieder begonnen. Beim ersten 
Termin am vergangenen Sonntag kamen zahlreiche 
Kinder zusammen, um gemeinsam zu singen, zu 
beten und das bekannte Gleichnis Jesu vom verge-
benden König aus dem Evangelium nach Matthäus 
(18,21–35) zu entdecken. Im Mittelpunkt stand die 
Frage: Wie oft sollen wir anderen vergeben?  
 

Jesus antwortet: nicht nur siebenmal, sondern „siebzigmal siebenmal“ – also immer wieder. Die Kinder hörten die  
Geschichte von dem König, der einem Diener eine riesige Schuld erlässt, und überlegten, wie wichtig Vergebung  
im eigenen Alltag ist. Zur Erinnerung durften alle einen eigenen „Verzeihungsstein“ bemalen. 
 

Gestaltet wird die Kinderkirche von Viktoria Neumann und Katja Morgener. Mit Liedern, Geschichten und kreativen  
Aktionen bringen sie den Kindern die Botschaften des Glaubens nahe. Die Kinderkirche findet einmal im Monat statt. 
Beginn ist jeweils um 11 Uhr im gemeinsamen Gottesdienst in der schönen Burgkirche auf dem Wohldenberg.  
Anschließend geht es mit „Jonathan und Hubertus“ hinüber ins Pfarrheim. Zum Abschluss freuen sich alle,  
wenn Groß und Klein nach dem Gottesdienst „unter dem Torbogen“ ins Gespräch kommen. Weitere Termine  
für die nächsten Kiki’ s: 4.10.2026 (nach Möglichkeit gern Erntegaben mitbringen), 8.11.2026, 13.12.2026.  
Alle interessierten Kinder und Familien sind herzlich eingeladen! 

Pfarrer Lampe ist in dieser Woche nicht im Dienst.  



 

Familienfest auf dem Wohldenberg! 
Nach 25 Jahren in der kommunalen Jugendpflege erhält Andrea Müller Verstärkung:  
Seit Juli arbeitet Tim Wosnizak als zweiter Jugendpfleger der Gemeinde Holle.  
Ihr erstes großes Projekt ist ein Familienfest am Samstag, 26. September, von 15  
bis 18 Uhr auf dem Wohldenberg. Alle Familien und Interessierten sind herzlich  
willkommen. Geplant sind Bogenschießen, Feuer, Naturaktionen und als besonderer 
Höhepunkt das Abseilen vom 32 Meter hohen Burgturm. Daran können Kinder ab acht 
Jahren mit Zustimmung ihrer Eltern teilnehmen. Ab 18 Uhr gibt es Musik mit Jez King, 
gegen 20 Uhr eine Lichtshow des Duos Dubiosi. Eintritt und Aktionen sind kostenlos. 
Bezahlt werden nur Speisen und Getränke. 
 
 

Treffen der Roswithas im St.-Michaels-Haus 
Roswitha sucht Roswitha: Bad Gandersheim lädt zum besonderen Namenstreffen ein 

 
Am Sonntag, 20. September, treffen sich 
Frauen mit dem Vornamen Roswitha in  
Bad Gandersheim. Gastgeber sind der  
frauenOrt Roswitha von Gandersheim und  
die Stadtmarketing GmbH. Ein Teil des  
Programms findet in unserem St.-Michaels-
haus statt. Geplant sind Begegnungen,  
Gespräche und Einblicke in das Leben der 

berühmten Gandersheimer Dichterin. Zum Abschluss besuchen die Namensschwestern gemeinsam das Roswitha-Fest. 
Die Roswitha-Dichte dürfte an diesem Tag beachtlich sein. Die offizielle Anmeldefrist ist bereits abgelaufen. Kurzfristige 
Anfragen sind bei der Tourist-Information möglich: Tel. 05382 95888-11, tourist@marketing-gandersheim.de. 
 

Erstkommunion 2027:  
Die Einladungen zum Info- und Anmeldetreffen für die Eltern der Erstkommunionkinder (siehe Seite 1)  
gehen in den nächsten Tagen in die Post. Bitte notieren Sie sich das Datum (30. September, 18.30 in der Bockenemer 
St.-Clemens-Kirche) und senden Sie bei Verhinderung einen Vertreter / eine Vertreterin.  
______________________________________________________________________________________________ 

Verstorben ist aus unseren Gemeinden: 
 

- Frau Adelheid Brand aus Bad Gandersheim im Alter von 86 Jahren; 
  der Beisetzungstermin steht noch nicht fest.  
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